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586 DIE BERNER WOCHE

<//V

Kursaal Bern
Unterhaltungskonzerte des Or-

ehester» Bob Engel täglich ab 13.30 und
20.30 Uhr.

Dane i n g allabendlich und Sonntag
nachmittag (Mittwoch und Samstag Frei-
nacht), Kapelle Fernand Droz.

Boule-Spiel stets nachmittags und
abends.

Berner' Stadttheater. Wochenspielplan:
Montag, 24. Mai. Tomb. S. 198, 199, zum

letztenmal: «Einen Jux will er sich ma-
chen». Posse mit Gesang von Joh. Nestroy.
Dienstag, 23. Mai, 'Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich,
Gastspiele Annie Weber und Kammersän-
ger Max Hirzel: «Der fliegende Holländer».
Romantische Oper von Richard Wagner.
Titelpartie: Andreas Boehm. Mittwoch, 26.
Mai. Tomb. S. 200, zum letztenmal: «Li-
liom», Vorstadtlegende von Franz Molnar.
Donnerstag, 27. Mai, Volksvorstelung Ar-
beiterunion: «Dr. med. Hiob Prätorius»,
von Curt Götz. Freitag, 28. Mai, Ab. 34:
«Hochzeitswalzer», Operette in drei Akten
von Leo Ascher. Samstag, 29. Mai, zum
letztenmal: «Dr. Hiob Prätorius», von Curt
Götz. Sonntag, 30. Mai, 14.30 Uhr: «Die
Zirkusprinzessin», Operette von Emmerich
Kaiman. 20 Uhr, Première: « Bohème »,
Oper von Giacomo Puccini. Montag, 31.
Mai: «Hochzeitswalzer», Operette in drei
Akten von Leo Ascher. Dienstag, 1. Juni,
Benefizvorstellung fiir das Opern- und Ope-
rettenpersonal: «Auf der grünen Wiese»,
Operette von Jara Benes.

1. Schweizerisches Singtreffen für Frauen-
und Töchterchöre

Für das am 23. Mai im grossen Kasino-
saal in Bern stattfindende 1. Schweiz. Sing-
treffen für Frauen- und Töchterchöre ist in-
zwischen das Programm erschienen, das
uns über die Vielgestaltigkeit des Darge-
botenen orientiert. Während am Morgen

fast ausschliesslich Einzelchöre zur Dar-
bietung gelangen, ist der Nachmittag den
Gesamtchören einer Begrüssung durch die
Zentralpräsidentin, der Ehrung der Ve-
teraninnen, einigen Einzelchören, unter an-
derem auch dem Cot ale Femminile Santa
Cecilia, Bellinzona, uifd dem Chœur des Vau-
doises, Lausanne, gewidmet. Zum Schluss
wird ein Dankeswort des Präsidenten der
Musikkommission, der Fahnenakt und vor
allem die Ansprache des Herrn Bundesrat
von Steiger das Interesse der Hörer finden.
Diese einzigartige Veranstaltung verdient
das volle Interesse aller sangesfreudigen
Eidgenossen.

Schweizer Städte werben
vpd. Im Rahmen der mannigfachen Wer-

bung für den Fremdenverkehr in unserem
Lande sind im Grunde eigentlich die gros-
sen Reservoirs, aus welchen gegenwärtig
die Frequenzen unserer Kurorte gespiesen
werden — die Städte — merklich zu kurz
gekommen. Erst seit vor drei Jahren sich
die 6 grossen Städte Basel, Bern, Genf, Lau-
sänne, St. Gallen und Zürich auf die Initia-
tive dos Berner Verkehrsdirektors H. Buchli
zu einer Konferenz zusammengeschlossen,
wird auch für diese Zentren zielbewusster
gemeinsam geworben. Dass das notwendig
ist, zeigt der Umstand, dass mehrere dieser
Städte insbesondere unter den Kriegsfolgen
leiden.

Gegenwärtig ist zufolge der Initiative der
genannten Konferenz in einem Schaufenster
der A. G. AU BON MARCHÉ an der Spital-
gasse eine sehr hübsche Städtewerbung für
St. Gallen in Verbindung mit den her-
vorragenden Stickereiprodukten dieser Stadt
zu sehein Auch der Verkehrsverein
"der Stadt Bern hat gegenwärtig eines
seiner grossen Schaufenster der Städtewer-
bung gewidmet. Dort sind zwei sehr ori-
gineile Karussells zu sehen, welche von
Bern aus ihre Reise durch die Schaufenster
der ganzen Schweiz antreten werden. Diese

originelle Verkehrswerbung wird stark be-
achtet und wird deshalb ihre Wirkung si-
cher nicht verfehlen.

Zur Gemäldeausstellung H. Moll
in den Geschäftsräumen der Firma Hiller-

Mathys, Neuengasse 21.

Es ist zu begrüssen, dass auch die Ar-
beiten von H. Mol 1, Bern, wieder einmal
den Gegenstand einer besonderen Schau
bilden. Das zusammengestellte Kunstgut
zeigt einheitlichen Charakter und unter-
streicht hauptsächlich die Arbeiten mit
Blumenmotiven und Stilleben. Irgendwie
wirken die Blumen frisch und — vielleicht
im Verhältnis zur Schwere der Zeit ge-
messen — erlösend auf den Beschauer. Man
freut sich, wieder einmal leichter zugäng-
lichç Motive erfassen zu können, als die
schweren Probleme, die in der heutigen
Kunst verständlicherweise stärker zum Aus-
druck gelangen. H. Moll bietet mit seinen
Arbeiten sowohl in der Art als auch im Mo-
tiv mehr als man allgemein erwartet, und
man ist wirklich überrascht über die Wir-
kung der einzelnen Bilder.

Auffallend warm wirkt das Bild « Vom
Flieder» in seiner gewinnenden Darstel-
lung, bei der man, wie sich ein Besucher
geäussert hat, nur noch den feinen Duft
vermisst. Sehr stark in der Art ist « Unser
tägliches 'Brot », das wohl bescheiden an-
mutet, aber den Beschauer fesselt. In die
gleiche Kategorie ist auch das Bild « Der
Arbeitslohn » einzureihen, das trotz dem all-
täglichen Thema ein starkes und einheit-
liches 'Stück bildet. Einen gemütvollen Ak-
zent trägt das Bild « Blumen am Fenster »
(die irgendwo in der Altstadt Berns im Ver-
borgenen blühen), das durch seine warme
und überzeugende Darstellung ungemein
menschlich wirkt. Die Ausstellung trägt den
Stempel der einfachen, geraden Linie des
Malers, der nicht Ueberschwengliches 'bean-
spracht, sondern in seiner Art zeigen
möchte, dass er, wie im Leben, schwer ar-
beiten und doch den Pinsel fein zu führen
versteht. Dem Künstler ist ein schöner
Erfolg aufrichtig zu wünschen.

Bf»
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Herrliche Teekonzerte

im Kursaal-Garten

—£ii0!fsA —
Tages- u. Abend-Anfängerkurse beginnen
BRETSCHGER, 4, Spitalgasse 4, Telephon 2 /4 85, Sern
Dipl. Fachlehrer, London; dipl. Engllshlehrer Univ. Cambridge

Vorbereitung auf offizielle English-Diplome

TIERPARK UND VIVARIUM

>0/72

Plauen in Pracht

Das
fürs

Wie sehr ein molliger Teppich einen Raum wohnlich

machen kann, werden Sie erst sehen, wenn wir

Ihnen ein paar harmonisch angepasste Milieux zum

Ausprobieren ins Haus schicken.

Ob Maschinenteppich oder Perser, überall verfügen

wir noch über sehr günstige Stücke.

Bern

Bubenbergplatz 10

886 oie sendiek wocttlê

kursaal Kern
II n t v r d a I t u n g s k o n z e r t e des Or-

ödester» kob kngel tägliok à 15.39 und
20,30 Mr.

O 5ì n v i n g allabendlivd und Konntax
naedmittag Mittwovk und 8amstag krsi-
naekt), Kapelle kernand Oroz.

Loule-8pisl stets naekmittsgs und
abends.

kerner' 8tadttkeater. Woekenspielplan:
Aontag, 24. Aai. 'komb. 8. 198, 199, zum

lotztoniual: «k.invu dux will sr sied ma-
eben». kossv mit Oesang von dod. kestro^.
Dienstag, 25. liai, Kondsrvorstellung de»
kerner 'kdeatorvorsins, zugleiod ökkentlivd,
Oastspiols Zinnie Weder und kainmorsän-
gor Vax Ilirzol: «Der kliogondo Holländer».
Romantisode Oper von Riodard Wagner,
kitolpartie: Andreas Loekm. Nittwoek, 26.

llai. 'lomb. 8. 299, ?.un> letztenmal: «kl-
liom», Vorstadtlegondo von Kran?, llolnar.
Donnerstag, 27. Aal, Vvlksvorstslîlung Vr-
deiterunion: «Or. mod. Mod krätorius»,
von Onrt Oötz. kreitag, 28. llai, à 34:
« IIoedzo i tsw id?, er», Operette in drei àtsn
von Leo ^Iseder. 8amstag, 29. llai, zum
letztenmal: «Or. Mob krätorius», von Ourt
Oötz. 8o»utag, 39. llai, 14.39 Odr: «vie
Airkusprinzessin», Operette von kmmoriod
Kaiman. 29 Od r, kremiere: « kodèmv »,
Oper von Oiaoomv kuooini. Aontag, 31.

liai: «Rovdzsitswalzor», Operette in drei
Eliten von Leo zlsoder. Dienstag, 1. duni,
LonekizvorstvIIung kür das Opern- nud Ope-
rettonpersonal: «àk der grünen Wisse»,
Operette von dara Lenss.

1. 8edweizeriseke» 8ingtrekken kür krauen-
und Köcdteredöre

kür das am 23. llai im grossen Kasino-
saal in kern stattfindende 1. 8edwoiz. King-
trekken kür krausn- und köektervköro ist in-
zwisvden da» Krogranim ersodisnen, das
uns über die Vielgostaltigkeit des varge-
botenen orientiert. Wäkrond am Uorgon

kast aussokliesslivd kinzöleköre zur Oar-
bietung goiangon, ist der Naedmittag den
Oosamtedören einer kegrüssung durod die
Xentralpräsidoutin, der Kdrung der Ve-
teraninnsn, einigen kinzelvdöron, unter an-
dsrem aued dem Loiale kemwinile 8anta
Oeeilia, ösllinzona, uüd dem Odoeur des Vau-
doises, Lausanne, gewidmet. Xum 8odluss
wird vin Dankeswort des kräsidonten der
Ausikkommission, der ksdnsnakt und vor
allem die àspraode des Herrn Lundssrat
von kteiger das Interesse der Hörer kinden.
Oiesv einzigartige Veranstaltung verdient
das volle Interesse aller sangoskreudigon
Eidgenossen.

8ekweizer 8tädte werben
vpd. Im Rakmsn der mannigkavden Wer-

dung kür den kremdenvsrkedr in unserem
Lande sind im Orunds sigontlivk die gros-
sen Reservoirs, aus wsledon gegenwärtig
die krehuenzen unserer Kurorts gespivsen
werden -- die Ktädts — mvrklivd zu kurz
gekommen. Krst seit vor drei dakren sied
die 6 grossen Ktädto kasel, kern, (lenk, Lau-
sanns, 8t. Oallsn und Xürivd auk dis Initia-
tive dos keiner Vvrksdrsdiroktor« II. öuedli
zu einer Kon koren?, zusammengesoldossen,
wird aued kür diese Centren ziolbewusster
gemeinsam geworden. Dass das notwendig
ist, zeigt der Umstand, dass mskrers dieser
8tädte insdssondors unter den kriegskolgsn
leiden.

Oegonwärtig ist zukolgs der Initiative der
genannten konkoroüz in einem 8edauken»ter
der W O. VII LOK .VI-VROIM an der kpital-
gasse sine sekr kübsvdo 8tädtewerdung kür
8t. Oallen in Verbindung mit den der-
vorragenden 8tiekoreiprodukton dieser 8tadt
zu sedsm rluvd der V« r bed r »verein
"der 8tadt Lern kat gegenwärtig eins»
seiner grossen Kodaukeuster der 8tädtsw«r-
dung gewidmet. Dort sind zwei sedr ori-
ginslls Karussells zu ssken, weleds von
Lern aus idrs Reise dured die Kedaukoaster
der ganzen 8edweiz antreten werden. Diese

originelle Verksdrswsrbung wird stark de-
avktst und wird dssdalb idre Wirkung si-
oder niokt verkedlon.

Tlur Oemäldeausstellung O. »oll
in den Oesckäktsräumen der kirma Ililler-

Idatk^s, dleuengasse 21.

ks ist zu begrüssen, dass aued die Vr-
beitsn von II. ll o 11, Lern, wieder einmal
den Osgsnstand einer dosondersn 8odau
bilden. Oas zusammengestellte kunstgut
zeigt sindoitliodkn Odaraktsr und unter-
strsiekt Irauptsäed'Iiod die rlrdeiten mit
Llumknmotivsn und 8tiIIoben. Irgendwie
wirken die Llumsn krisvk und — vielloiedt
im Verkältnis zur 8okwsre der Xoit gs-
messen — erlösend auk den Lesekausr. llan
krout sied, wieder einmal Iviodtsr zugäng-
liede Notivo erkasssn zu können, als die
sodwsrsn krodlsme, die in der deutigsn
Kunst vsrständlivdvrwviss stärker zum às-
druok gelangen. II. Voll bietet mit seinen
àbsiten sowodl in der Vrt als aued im II«-
tiv medr als man allgemein erwartet, und
man ist wirklivk übsrrasodt über die Wir-
kung der einzelnen Lilder.

.-Vukkallond warm wirkt das Lild « Vom
klleder» in seiner gewinnenden varstel-
lung, bei der man, wie sied ein Lesueder
gsäussort bat, nur noed den keinen vukt
vermisst. Kekr stark in der Vrt ist « Unser
täglivdvs Lrot », das wolrl besokeiden an-
mutet, aber den Lesedauer kesselt. In die
gleiokv Kategorie ist aued da» Lild «ver
árbeitslodn » ginzureidsn, das trotz dem all-
täglioden 'kdoma ei» starkes und eindeit-
livdes Ktüek bildet, kinen gemütvollen à-
zent trägt das Lild « Llumen am kenster »
(die irgendwo in der Altstadt Kerns im Ver-
borgenen blüdsn), das dured seine warme
und überzeugende Darstellung ungsmein
mensodliod wirkt. Ois Vusstellung trägt den
8tvmpsl der einkaedon, geraden Linie des
.Valors, der nivdt Ilebersodwengliedes bean-
spruodt, sondern in «einer àt zeigen
mövdto, dass er, wie im Leben, sedwer ar-
bsiten und dood den kinsel kein zu küdren
verstedt. vom Künstler ist ein soköner
krkolg aukriedtig zu wünsoksn.

lM

—LFIGffêÎLâl —
Vsg«»- u. ttdsn«t»Antsng«rI»ukss dsginnsn

^>. Zpüalgozzs 4, Isiepkon 2/4 35. Lern

1 VlV^Iìll^IVl

in

fürs
>Vie zedr ein moüiger Leppicd einen 8nvni wodnlick

rnocden kann, werden 5ie erit zedsn, wenn wir

Iknen ein paar darmonkck ongepo55ts ktilieux zum

^vZprobiersn ins Oauz sckicken.

L>d täazckinsnteppicd oder Perser, übereil verfügen

wir neck über 5edr günitigs Zlllede.

Vvrn

vubsnbergp>s»r 10


	Was die Woche bringt

